;VO An 'eljdt Umdf.
g?a |

enve

'1}313, &

NI

,i('\'x‘t ‘.\“"“" .

LR




In Strategieperiode ist weiterhin von einem R)zwv
Wachstum der Nachfrage auszugehen

Entwicklung der Nachfrage Fahrgdste in Mio. pro Jahr

* 687 Mio. Fahrgaste
— Rekord!

* Verkehrsnachfrage
steigt weiter

2012 2014 2016 2018 2020 2022 2024 2026 2028 2030 2032




S-Bahn: Keine Ausbauten im Strategiehorizont Rzwv
moglich

G50 - -

LR Kaum Méglichkeiten
o, e = fur mehr oder
langere Zuge

* Angebotserweiterun
gen erst Ende des
nachsten Jahrzehnts




Trams und Stadtbahnen bieten Chancen fur —({/)zvv
Wachstum

T~ « Glattalbahn-Verlangerung
Wintarthur bis Kloten Industrie:
Ja des KR

Flughafen-Kloten Industrie
oten Industrie-Bassersdor
 Tram Affoltern:

Volks-Ja zum
Kostenanteil Stadt

Affoltern-Stettbach
(Tramtangente Nord)

* Tramtangente Nord und
Verlangerung Glattalbahn
Stettbach—Dietlikon:
Start Projektierung in den
nachsten Jahren

> Vorabkldrungen und Planungen @ Projekte im Bau @ S-Bahn @ Verknipfungspunkte Bahn/Stadtbahnen




Qualitat im Bus- und Tramnetz halten wird immer @zvv
mehr zur Herausforderung

* Immer weniger Platz fur
den oV

 Mischtrassen,
schmalere Fahrbahnen
oder Temporeduktionen
bremsen oV aus




... und bindet immer mehr Mittel Rzwv

* Mehr Mittel zur
Sicherung der
Qualitat als fur
Angebots-Ausbau

« Hoffnung dank Ja
zur Mobilitats-
Initiative und
Gegenvorschlag
oV-Initiative

07/08  09/10 11 12/13  14/15  16/17  18/19  20/21  22/23 24 25/26  27/28

. Mittel fiir Angebotsausbau D Mittel fir sonstige Massnahmen




Finanzierung in anspruchsvollem Umfeld —\’\7)zvv

e Rahmenkredit von 972.3
Mio. Franken

* Investition in Angebot und
Qualitat bei steigenden
Kosten: Zunahme der
Kostenunterdeckung

« Ziel: Kostendeckungsgrad
uber 60 Prozent
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Vision
Der offentliche Verkehr ist das Riickgrat der roumplanerisch gewiinschten sowie klima- und umweltfreundlichen

Mobilitdt von heute und morgen. Der Anteil des Gffentlichen Verkehrs am Modalsplit im Kanton Ziirich wird deshalb
bis 2040 auf mindestens 40 Prozent gesteigert.

Mission

Wir erméglichen im Kanton Ziirich eine sichere, qualitativ hochstehende und vernetzte Mobilitdt nach
wirtschaftlichen Grundsdtzen, die alle Menschen, aber auch die Gesellschaft gemeinsam vorwirts bringt.

Zielbereiche

Machfrage im Kostenunter-

Ausbau des Kunden-
Angebots zufriedenheit

Umwelt und
Energieeffizienz

affentlichen
Personenverkehr

deckung und Kosten-
deckungsgrad
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Oder etwas differenzierter...

Erfolgsfaktoren
|

|
Wettbewerbsfahige

Reisezeiten

Direktverbindungen

Umsteigefrei Ohne Umwegfahrten

Leichter Zugang und
einfache Nutzung

Leicht merkbarer Fahrplan

Taktfahrplan Taktfamilien

Optimierte Anschliisse

Behinderungsfreie Fahrt

Optimierte Wege zur Haltestelle

Nachvollziehbare Netzgestaltung

Immer gleicher Anschluss Bus—Bahn

Immer gleicher Linienverlauf

Durchgehende Transportkette

|
Hohe und durchgdngige

Servicequalitdt

Lange Betriebszeiten

Dichter Fahrplan

Anschlusssicherheit

Punktlichkeit

Attraktive Umsteigeknoten

Rzwv
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Wachstumspotenzial nutzen: Ausdehnung —C\/)zvv
Nachtnetz auf Werktage

 Mobilitatsbedurfnisse bestehen zunehmend
rund um die Uhr.

—
I'i

« Im Strategiehorizont soll versuchsweise ein

; ﬁi reduziertes Nachtbusangebot an Werktagen
* & e ' eingefuhrt werden.
3 F.lllwl“m Im-—-" L « Fokus auf Zirich, Winterthur und auf der
o | : = Verbindung zwischen den beiden Stadten.

 Ziel: Betriebslucke in der Nacht schliessen und
die Wettbewerbsfahigkeit des oV starken.

« Umsetzung frihestens im Fahrplanverfahren
2029/30.
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Preise im 6V: Stark divergierende Zielsetzungen und Rzwv
Anforderungen

Preise
— il —
- Politische Forderungen nach Gratis-6V bzw. - Grosser Investitionsbedarf bei Verkehrsunternehmen
Verglinstigungen zwecks Verbesserung der allgemein, wegen des Dekarbonisierungsauftrags

Wettbewerbsfdhigkeit des 6V des Kantons sowie fiir Substanzerhalt und An-

gebotsausbau

- Schonung des bereits angeschlagenen Preis-
image des 6V - Angespannte, finanzielle Situation des Bundes und

Finanzvorgaben des Kantons erfordern Tarif-
massnahmen
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Tarifsystem im Wandel: ZVV setzt sich fur Anliegen —(\7)zvv
von Fahrgasten und offentlicher Hand ein

 Der ZVV arbeitet aktiv an der Zukunft des
Tarifsystems in der Schweiz mit.

« Doppelrolle als Teil der oV-Branche und
Besteller.

« Hauptprioritaten des ZVV:

« Kundenfreundliche Tarife / marktgerechtes
Sortiment fur die Fahrgaste im Raum Zurich

« Wahrung der Preisautonomie /
Ertragssteuerung des ZVV zwecks
ausgewogener Finanzierung zwischen
Nutzenden und o6ffentlicher Hand
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Mit einem zeitgemassen Vertrieb moglichst —C\/)zvv
einfach zum richtigen Ticket

 Digitale Kanale erfullen heute nahezu alle
vertriebsbezogenen Anforderungen.

« 8 von 10 Tickets werden digital gelost.

» Der digitale Vertrieb wird im Sinne der
Fahrgaste im ZVV weiterentwickelt.

« Weiterentwicklung mit Fokus auf Bedurfnisse in
einem dichten Netz mit vielen moglichen
Verbindungen.
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Zugang zum 0V sichern — auch fiir Fahrgaste, die —(\7)zvv
keine digitalen Kanale nutzen

« Sicherstellung eines einfachen Ticketkaufs
auch fur digitalferne Fahrgaste.

« Telefonischer Ticketverkauf hat sich etabliert
und wird weiter zur vollwertigen Alternative
zum bedienten Schalter ausgebaut.

« Grundversorgung mit bedienten Service- und
Beratungsstellen bleibt bestehen.

Fur Ticketautomaten wird ab 2030 eine
kundenfreundliche Nachfolgelosung gesucht.
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Fazit: Zentrale Herausforderungen in der t’{/)zvv
Strategieperiode

» Steigende Mobilitatsnachfrage bewaltigen und
Verlagerungsziele erreichen (40% Modalsplit
bis 2040)

« Tram- und Stadtbahnnetz gezielt ausbauen

* Qualitat und Attraktivitat des
strassengebundenen oV-Angebots sichern

* Versuchsweise Nachtnetz an Wochentagen
einfUhren

« Zugang zum oV mit zeitgemassem Vertrieb und
Tarif vereinfachen

* Finanzielle Tragbarkeit sichern
(Kostendeckungsgrad > 60 %)

17



Fragen?
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Haltung KantoniZurich zu «Verkehr 42

2

H




Fragen?

GEMEINSAM VORWARTS. \ l I I '



	Folie 1: ZVV-Strategie 2029–2032
	Folie 2: In Strategieperiode ist weiterhin von einem Wachstum der Nachfrage auszugehen
	Folie 3: S-Bahn: Keine Ausbauten im Strategiehorizont möglich
	Folie 4: Trams und Stadtbahnen bieten Chancen für Wachstum
	Folie 5: Qualität im Bus- und Tramnetz halten wird immer mehr zur Herausforderung
	Folie 6: … und bindet immer mehr Mittel
	Folie 7: Finanzierung in anspruchsvollem Umfeld
	Folie 8: Festhalten an langfristiger Vision und Mission
	Folie 9: Drei Erfolgsfaktoren für die Verlagerung zum öV: 
	Folie 10: Oder etwas differenzierter…
	Folie 11: Wachstumspotenzial nutzen: Ausdehnung Nachtnetz auf Werktage
	Folie 12: Preise im öV: Stark divergierende Zielsetzungen und Anforderungen 
	Folie 13: Tarifsystem im Wandel: ZVV setzt sich für Anliegen von Fahrgästen und öffentlicher Hand ein
	Folie 14: Mit einem zeitgemässen Vertrieb möglichst einfach zum richtigen Ticket
	Folie 15: 80 Mio. CHF Einnahmenausfall durch Reisende ohne gültigen Fahrausweis pro Jahr. 
	Folie 16: Zugang zum öV sichern – auch für Fahrgäste, die keine digitalen Kanäle nutzen
	Folie 17: Fazit: Zentrale Herausforderungen in der Strategieperiode
	Folie 18
	Folie 19: Haltung Kanton Zürich zu «Verkehr ’45»
	Folie 20

